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St. (Ballen (Erfk Beilage 311 Hr. 5J fcer Sd)w<ti$tx ^rauenseitung 22. Dumber 1907

Ju ÎDeitînadîfBtt.
33on Sitter ta bon Sßuttfamci.

®a§ roar in längft geftorb'ner Kinberjeit,
®er bunïle Dîitterfaal ftanb roartn in §elle,
®ie 2Jir net[d)Iofi ben SSaum ber ©eligfeit,
3Bir roarteten be§ 2Bunber§ auf ber ©djroeUe —

@§ brad) ba§ Sidjt fid) biamantne SBalpi

®urd) ©palt unb Dii^en roie ein ïanj non ©ternen
SEBir hielten unfere§ §erjen§ ©djläge an,
®em ©locfenruf ju laufchen aus ben Jemen.

S5ann rief ba§ Klinglein — unb bie Siebe fd)lojj
®ie Pforte auf, ba unf're 2Beif)itad)t lobte.
@3 ragte eine Sanne flimmernb grob,
2ßie au§ bem SlJlärdjenlanb ein Jlammenbote.

Unb brunter lagen Jreuben ^ingeftreut,
2Bie frembe SJlüten au§ ben SBeibnadjtSpoeigen :

S3iel ©üfieS, ba§ un§ einft fo tief gefreut,
ÜBarb in ©enuj} unb ©piel un§ ba 311 eigen.

®er Sidjterbaum lofd) mit ber Kinbtjeit au§ ;

®a§ eigne ©djicffal roud)§, ein S3aum in SBettern,
©0 oiel nerjroeigt unb bimmelbocb binau?,
llnb SRätfelbafte§ ftanb auf allen Slattern.

Stun fiegt nidjt mebr ber ©lanj. ®ie Shitifelfjeit
Siegt laftenb in ben febönen, ernften ßmeigen;
Uno öfter al§ ein Sadjen roirb ba§ Seib
2U§ Jruiht au§ biefen Slattern bir ju eigen —.

®er ftrenge Seben§baum ooH bitterm Saft
Söirb nie, roie jener Saum, inüf)lo§ begliiden,
Unb Jreuben fannft bu nur mit eigner Kraft,
9Bie golb'ne £>efpertbenOIepfel, pflüefen —.

SprEdîfaal.
£uf gfritge 0672: ßerbauen Sie ben gorbifdjen

Knoten, inbem @ie ber ©djroiegermutter etroai entgegen=
fommen. Saffen ©ie ber Sraut nebft ber nötigen Sßäfdje
nod) eine ooUftänbige ©d)tafjimmer=@inrid)tung an--

febaffen, ba§ übrige (Selb jebod) jin§tragenb anlegen.
@igene SJlöbel finb baë ©ntjücfen jeoe§ jungen Jrau=
d)en§. SBebbalb bängt ein alteê 9JUitterd)en nod) fo
febr an ibren SJÎôbeln? SBeil fie gar ä« fiel ©rinne=
rungen bergen, roeit fie unaufhörlich roifpern : „SBeifit
$u nod) !" Unb bie ftummen Qeugen be§ erften jungen
®lücfe§, bie möchte ein jebe§ gern fein eigen nennen.
2Benn bieg ©efübl nidjt oorf)errfd)te, bann roäre eg ja
egal, ob man alg jungen Çausftanb fid) mit „chambres
garnis" einrichten mürbe, bequem roäre bag entfcljiebeu.

®er SKann bot bafür roentger ©inn, befonberg in unferer
norroärtg Coftenben »er mufj ljinau§ in g feinblidje
Seben". Qcb mühte mid) febr täufdjen, roenn Qtjre Jnau
©djroiegermutter auf biefen Sorfchlag nicht einginge,
fie muh bod) folgerichtig einfeben, bah man nidjt um
nütjerroeife ba§ §au§ ood 3Jtöbel fteUen bann, roäfjrenb
man bag flüffige ©elb gar fo gut brauchen fönnte. ©ie
bat oiedeicht im ©ebeimen bie îlngft, bah d)re Sodjter
fid) fpäter bag eoent. Stötigroerbenbe erbämpfen mühte,
aug mangelnber ©infiebt Jbterfeitg ; geben ©ie ihr bie
Serficberung, bah bem nicht fo ift unb fie roirb ficher
einwilligen. §. ®.

PHOSPHATINE-FALIERES
Dr. de Bares in seiner hygienischen
Abhandlung konnte von der „Phosphatine
Falières" sagen : Sie wird von den
hervorragendsten Aerzten und den besten

Hygienisten als der Schutzengel der
Kinder gehalten. [328

KINDER-NÄHRMITTEL

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt weiden.

Schriftlichen Auskunftabegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, bat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,

indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

-av. tsr

Xür eine alleinstehende ältere Frau,
welche die Zimmerarbeit< n kennt,

und das Flicken nun Herrenkleidern
versteht, wird ein Platz gesucht, wo
sie ruhig ihrer Arbeit obliegen kann.
Ein Gehörleiden bedarf der freundlichen

Berücksichtigung. Nähere
Auskunft wird gern erleilt Anfragen
unter Chiffre B 325 befördert die
Expedition. [32ö

Xür eine sowohl in der Arbeit als
* auch im Charakter zuverlässige
Person. 'i0 Jahre alt, sucht die
gegenwärtige Prinzipalin Stelle als
Haushälterin zu einem auf dem Lande
wohnenden Herrn, wo sie neben dem
nicht allzu grossen Haushalt auch
Gartenarbeit verrichten könnte, die
sie sehr liebt. Die Betreffende macht
alle Arbeit, ist einfach und
haushälterisch und hat nach Leistungen
und Selbständigkeil das Recht, gute
Bezahlung zu beanspruchen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre V 338 befördert
die Expedition. [338

Töchter-Pensionat
Mlle. SCHENKEl< [306

Au vernier-Neu châtel
Proapekto und Referenzen.

Gratis u. franko
307] erhält jedermann (bei Einsendung
von 20 Cts. in Marken für Rückporto)
ein höchst nützliches Buch

„3er Hausarzt"
worin in allen Krankheitsfällen
Belehrung, Rat und Hilfe zu finden ist,
bei Dr. Franz Heiliger. Thal.

YES - OUI - SI
308! neue illustrierte Wochenschrift für
leichtes und anregendes Selbststudium
der englischen, französischen und
italienischen Sprache. Ausserordentlich
praktischer, fortschreitender Anschauungsunterricht.

Abonnement Mk. 2.— pro
Quartal für jede Sprache resp. Ausgabe.
Probenummor gratis und franko.

Internationales Redaktionskomitee
und Verlag : München.

Reil wollene Meistoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [-1822

A. Stark-SchweisRer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensien.

CHOCOLATS FINS

Kochschule Schottland hei jlarau

252] Smonatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

F. Weiersiiiii 11er und E. II 11 gen (ob le f.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

IT TT/^ A Internat. Töchter - Institut I
{ Ii VJ vjAlN U Bertschy. *

Gründlicher Unterricht und Konversation in Franz., italien. I•
W und engl. Npraehe. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut W

5 eingerichtetes Haus Zahlreiche Referenzen von Eltern. — Prospekte. ^
C. S. Barifli-Bertschy. JI

eingerichtetes
312] (1535 S)

Das praktischste und billigste

& Geschenk ^
für Kinder auf Weihnachten

bleibt der Ankauf einer

Ü Bevilacqua la Masa
Lr. 10 Obligationen.

2 Ziehungen jährlich: 30. Juni, 31. Dezember.

2 Haupttreffer Lr. 50,000, 54 Treffer von Lr. 20 bis
Lr. 1000 aufwärts.

53,034 Rückzahlunngen à Lr. 10 Fr. 8.50.

Jede Obligation ist ohne jede weitere Nachzahlung zu

allen ferneren Ziehungen bis zum Jahre 1938 gültig und

niuss jede Obligation während diesen Ziehungen gezogen
werden.

Preis einer Obligation Fr. 7.—, bei grösseren Posten

von 4 Stück aufwärts wird der Preis entsprechend der
Anzahl ermässigt.

Erhältlich bei der

311]

Bank für Prämienobligationen Bern
14 Museum Strasse 14.

Pin gut gesinntes, freundl. Waisen-
G mädchen im Alter von Hi—16
Jahren findet bleibendes Heim bei
einem alleinstehenden Fräulein. Es
ist Gelegenheit geboten, einen netten
Beruf zu erlernen. Gefl. Anfragen
befördert die Expedition unter Chiffre
A 304. [304

Gesucht :
273] in kleine Haushaltung, Doktorhaus
auf dem Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit
versteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Brestenberg am Hallwylersee.

7q)o eine gut erzogene Tochter das
4M/ ganze Haushattungswesen, sowie

die gut bürgerliche Küche erlernen
könnte unter Anleitung der Hausfrau,
wird auf schriftliche Anfrage unter
Chiffre H309 gern mitgeteilt. Günstige
Bedingungen und Familienlehen. [309

ffir 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

Äuswindmaschinen
mit garantiert Heisswasserwalzen

Waschbretter
empfehlen bestens

MAURER & Co.
Neuweg, Herisau. [4597

rUTZFULVER
| A/f 2/. für Schne//c/ànz

(Messm$ & fte/fi/er)
AM2,2,. furFyiail-ôeschirr I

I A/'23. Tür ôi/ber&Go/d
\A/» l'A furMesser (SU/\

sEisenwiiren
BLLEiNiCEFt FRBRiKflNT

H.WfGELiN
GL4RU2

i/i.st/t/tLL

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 5l der Schweizer Frauenzeitung 22. Dezember ^0?

Zu Weihnachten.
Von Alberta von Putt kam er.

Das war in längst gestorb'ner Kinderzeit,
Der dunkle Rittersaal stand warm in Helle,
Die Tür verschloß den Baum der Seligkeit,
Wir warteten des Wunders auf der Schwelle —

Es brach das Licht sich diamantne Bahn
Durch Spalt und Ritzen wie ein Tanz von Sternen
Wir hielten unseres Herzens Schläge an.
Dem Glockenruf zu lauschen aus den Ferne».

Dann rief das Klinglein — und die Liebe schloß
Die Pforte auf, da uns're Weihnacht lohte.
Es ragte eine Tanne flimmernd groß.
Wie aus dem Märchenland ein Flammenbote.

Und drunter lagen Freuden hingestreut.
Wie fremde Blüten aus den Weihnachtszweigen:
Viel Süßes, das uns einst so tief gefreut.
Ward in Genuß und Spiel uns da zu eigen.

Der Lichterbaum losch mit der Kindheit aus;
Das eigne Schicksal wuchs, ein Baum in Wettern,
So viel verzweigt und himmelhoch hinaus,
Und Rätselhaftes stand auf allen Blättern.

Nun siegt nicht mehr der Glanz. Die Dunkelheit
Liegt lastend in den schönen, ernsten Zweigen;
Uno öfter als ein Lachen wird das Leid
Als Frucht aus diesen Blättern dir zu eigen —.

Der strenge Lebensbaum voll bitterm Saft
Wird nie, wie jener Baum, mühlos beglücken,
Und Freuden kannst du nur mit eigner Kraft,
Wie gold'ne Hesperiden-Aepfel, pflücken —.

Sprechsaal.
Auf Arage !>K73: Zerhauen Sie den gordischen

Knoten, indem Sie der Schwiegermutter etwas entgegenkommen.

Lassen Sie der Braut nebst der nötigen Wäsche
noch eine vollständige Schlafzimmer-Einrichtung
anschaffen, das übrige Geld jedoch zinstragend anlegen.
Eigene Möbel find das Entzücken jeoes jungen Frauchens.

Weßhalb hängt ein altes Mütterchen noch so

sehr an ihren Möbeln? Weil sie gar zu viel Erinnerungen

bergen, weil sie unaufhörlich wispern: „Weißt
Du noch !" Und die stummen Zeugen des ersten jungen
Glückes, die möchte ei» jedes gern sein eigen nennen.
Wenn dies Gefühl nicht vorherrschte, dann wäre es ja
egal, ob man als jungen Hausstand sich mit „eckamkres
Karins" einrichten würde, bequem wäre das entschieden.

Der Mann hat dafür weniger Sinn, besonders in unserer
vorwärts hastenden Zeit, „er muß hinaus ins feindliche
Leben". Ich müßte mich sehr täuschen, wenn Ihre Frau
Schwiegermutter auf diesen Vorschlag nicht einginge,
sie muß doch folgerichtig einsehen, daß man nicht
unnützerweise das Haus voll Möbel stellen kann, während
man das flüssige Geld gar so gut brauchen könnte. Sie
hat vielleicht im Geheimen die Angst, daß ihre Tochter
sich später das event. Nötigwerdende erkämpfen müßte,
aus mangelnder Einsicht Ihrerseits ; geben Sie ihr die
Versicherung, daß dem nicht so ist und sie wird sicher
einwilligen. H. D.

Dr. cls Lures irr ssiner bvgievisccken ab-
ckancklung konnte von àsr „Lbospckatins
Ikalisrss" sagen: 8is vvirct von cken Ire»
vorrage/rüsten Zleràn unit äsn besten

Lvgisnistsn als àsr Lebàsngsl cìer

ckinàsr gebacken. (328

RlI>I0RIî»äNRNir^Rtst

/ur Kà lîuuààiu.

« <»: !,w. à .'»: à
e/'ne //ZZe/n/iZeZ/en/Ze «//ere Z-V-an,

ê ,veZeZ/e /Z/e i?Z/nme/'n/'be/Z' n Z'ennZ,
u/n/ ckuz Z-V/e/cen von Z/e/'/enZc/eZ/Ze/'n
//e/sZeZ/Z. /v/'/'/Z ein RZnZr //e/n/eZ/Z, /va
sie /'iiZ//g /Z// e/'.>/ be/'Z ob/Ze//en /conn.
Zk/n l/e/vie/e/c/en be/Za// /Ze/' /eeunck-
//c/zen ZZ/'/'Z//'Z/.ck/'ZiZ///i/m/ -Vö/ie/ e cknz-
/run/'/ /vZ/'/Z //e/n, e/Ze/ZZ .in/ckayen
un/en l.'b///, e ö be/'Zir/Zei'Z /Z/e Z:.r-
//e/Z/'Z/on.

s^/ie //'ne xo/vo/i/ /n /Ze/' .l/be/'Z n/s
oue// im ZNia/aZcZe/' ruvee/âss/qe

/bn'zon. 10 ./ub/e n//, z/icZ/Z /Z/'e

//e//enivc//Z/'//e /bn'nr/'/n,///, b'ZeZZ/' a/x
ZZc/i/xZiâZZ/'/i/, :// e/ne»! //////Ze/n /.un/Ze
/voZ/nen/Zen Z/e/nni, /vo sie //eben c/em
n/'cZ/Z n/Zru ///o.rnie// ZZ/////>Z///ZZ u//cZ/
Ln/Zenc//be/Z ve/'/'/'cZ/Zen Zro////Ze. /Z/'e

sie seZ/e Z/'ebZ. ZZ/'e ZZeZee//en/Ze ni/i/Z/Z
//ZZe .1/be/'Z. ZsZ e/'n/c/eZ/ //n/Z Z/nus-
Ziâ/Zee/zeZi //n/Z Z/nZ nneZ/ Z.eZ/iZun//en
un/Z 5eZbsZän/ZZ//^e/'Z /Zc/5 ZZecbZ. ////Ze
ZZeraZ/Z/i//// :// beans/irneZ/e/i. — ZZ/'/Z.

OFe/Zen unZee ck'Zi,'///e / SSS be/o/ /Ze/'Z
/Z/'e /?.>'/>/>/Z,'ZZa/,. (338

I <> </ l> l >1 i <> »> î» t
NIW. 13»»

/Vu vsrnlor-lklsuoliâtsl
Nrospekt/o un» ck/àri'n?,en.

krâà II. klà
307( srbältsscksrmann;bsr Rinsenàuug
von M ckits. in blarksn kür Rückporto)
ein böebst nütRiobss öueck

„2er ZlsussrÄ"
worin in allen Xrankbsitskällsn Le-
IsbrnnK, Rat nncl Rilke xu tin/lsn ist,
bei I»i ^i/i»^ l>/tli<x«i. Iliill.

81
3081 nouo lllu3trivrto ^Vvvden8okrikt kür
IsickteL uncl anregenüss 8plt)8t3tncliuio
6vr kngli8cken, fran2ö8i3eü6n unü Italie-
niscken Zpraoüo. ^uoaororclvntlivli prak^-
tieoder, korteeüreitelläer ^N3cdauunx3-
Ilàri-iodt. ^doiiQvmsot ülli. 2.— pro
Quartal kür jeüe Zpraoko reap. ^U38ade.
?rodevuiiimvr Krati3 uocl kranko.

Internationales keäaktionskomitee
unci Verlag: IWnoken.

ksi! vollsiiiî I-oileiislsse
/las soliàssts kür Rsrrsn- nn/l Xnaben-

kleicker. s4822

!8t.
K/Iustor franko ?u Oisns/sn.

mocoi/lis NH8

Iloàlmlk ZellWà >>°i à
252s Zmonatliobs Rrrrse kür 'küobtsr ans Kntvm Rarrss. Rieins Lebülsrinnsn-
z:abl srmöKliebt Krünckliebs ausbiiclnnK. Rsinütliebss lkanrilrenlsbsn. (Zesnncls
ckaKS. Räcker im Rause. RursKslck I^r. 250.—. Rrospskts clurob ckis Vorstecke-
rinnen K-ck « i, i»ti»ii11< > nnü II. I>»K/»><»>»It l.

k-UKlsieck ömpkscklsn sie ickr soeben erseckisnenes praktisobss liovkIilHvk
mit 7l)0 erprobten Rei/sptsn. tleckön ansKsstattst à ckr.

lärmt lôàr-IllMllt!
î ^ Senìsvk>

^

Llrün/ilicbsr Rnterricl/t unci in tkl'«i»^.,
I
«

unä vilZ;!. biorgkackigs Rrxiekung un/i ?llsge. Ligenes, gut
A s/ngsriebletes Raus ^acklreiobe Rekersn/ien von Rckern — Lrospskte. ^

t 8. R-ìi ikli-Ii/'ilx Ii.v. ^
s/ngsriebletes
3l2j (1535 8)

Das praktiscàsts unci dilliNsts

Ossoüsnl( »b

til l' îrirt' » ili ir ZI t N kt^ r i

Klvillì ck/'i' anstaut oinoi-

^ Levîlsvqus Is IVIsss ^
tu. lO llbliAatimck'n.

2 Aiàlllxell.jülti'lietl: 30. -Inni, 31. Iloxinubep.

2 //st/pttrsf/ör tr. S0M0, SA rrsk/sr izon tr. 20 id/s

/.r. /ooo slz/tvâà.
SS.0SA /?tze/t^s///z/nnASN à tr. 70 ^ fr. S. S0.

.lecke llbtiKation ist offne secke rveitere fftaetl/alltunK xn

atten t'ei'nei-en ?tjeffnnAen kis xnin .lakre 1038 AnttiK nnck

inns» Pale OffliZatinn rväffi'enck cki/>8on XieffunKsn Asx«/Ken
vvercken.

lff'/ns einer OfftiZalion 7.—, l/ei Anösseren tosten
von 4 Ztüest aukrväi'ts rvii'ck cke/' preis entspreeffenck ck<>r

anxaffl ermassiZt.
pi'ffätttieff ffei cker

31 lj
Sank für ?râtàMMtillnen Lern

lk ölrissu/nstiass// II.

«T'Zn ////Z //es/'nnZes, /renn/ZZ. ck'//Zxe/e

v ///n/ZeZ/en im /IZZe/- vo// Z4—Z6
.Z//Z//'/'// ///i/ZeZ bZe/benà' ZZe/'m be/
e/nem nZZe/'/tsZeZ/e/i/Zen Zò////Z/o'/i. Z?3

Z//Z ZZeZe//enZ/e/'Z AebaZe/i, einen //eZZen
ZZe/ ///' :// e/Ze/i/e/l. 6e/Z. .1,,/'/////«//
be/o/'/Ze/'Z /ZZe Zkape/Z/ZZon ////Ze/' Z1Z/,^re
A S04. IZZZ4

L7Zj Zn àZ»o 0s/isßsZZ//»s, SoZ/ZoeZ/a//«
soZ /Zom Zs/i/Zs, o/V, ZZZcZ/Z/goo, goo/m/Zo»,
n/V/ZiZ ////iAo« Zlsä/ZcZ/sn, «vo/ebo»
Z/oeZ/sn Z/ann ///?/Z à T/si/ss/Ho/l >/»/'-
«ZsZ/Z. Zko/oo LseZsoaeZio/Z. Ki/Zoe Zobn.

r^so ZloZ/Zoe âa«?//
//? SesoZonZ/oeA am Z/aZZuc/Zoesoo.

o e/'ne A//Z e,ro//ene kocZ/Zo/' /Zc/5

////„re 7Zs//oZ»sZZ///,so«/o«o/», xom/e
cZ/e A«Z ///»AseZ/oZ/o Zk/ZcZ/s e/Ze/nen
ZcönnZe //nZev .1/iZeZZ///,// /Zev/Zniis//'««,
iv/>/Z /,/// seZivZ/ZZ/cZie ckn//'////e //nZev
LZ,Z//re ZZSZZS //e/ n m/ZAeZe/ZZ. Z?/insZZ//e
Re/Z/'n////n//e/i nnck Zmm/Z/'enZeben. sZöll

Für S.so Franke«
versencksn krauko KSKSN Raebnackme

dito. S Ko. ll. loilotto-üblsII-Zoilon
(ea. 6V—70 leiebtbssebä/iiKte 8tüoke
cler ksinstsn Doilstts-8siksn). (4014
lis, Kmann à <io.. ^Vieckikon-lîûrivb.

tûsviiiààseàeii
mit Karantiert Rsissrvasssrrvacken

empkeblsn bestens

1Vl^I7kìDla à Oo.
bieuvvvg, Nenissu. (4K97

f ckx.3 L/. /r/>

Z'A
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äJSrtefftaßen her "Riebet fifton.

ftfrtfle cJeftriit in !28. SBir ftnb unferfeitö genau orientiert, bod) fitib wir ^ur
3lbreffenangabe nidjt berechtigt. ©inb Sie nicht autf) ber ©ieitiuitg, c§ müffe ein un§
entgegengebrachtes SJertrauen unter allen llmftänben geredjtfertigt werben ©djoit
unter ben ©djulfinbern ftnb biejenigen oerpönt, bie ein ihnen annertrauteS ®eheimni§
©nberen mitteilen. Sei reifen ©tenfdjen foUte baher ein fotcheê ©elüften, in bie
internen Slngelegentjeiten 2lnberer ohne beren SB iffen einen ©inblict ju gewinnen,
als eines feriöfen Sftenfdjen unwürbig, fofort im Heime erfticft werben.

3irau Jd 3(. in ©§ läfjt fich natürlich nid)t leugnen, bah bie Serteuerung
aller SebenSbebürfniffe ungeheuerlich auf bie £>auSmutter brütfen muh, wenn ber
ÜJlann ber ©leinung tft, es liege eben an ber grau, fid) fo einjuridjten, bah f'e troh
atlebem mit ber früher angefefcten ÇauShaltungSguote auSfomme. SBenn er jur
Sereinfadjung beS HüchenjebbelS erft auch nod) fdjeel fieht, fo muh man f'h fragen,
100 er ben gefunben ©tenfdjenoerftanb gelaffen hm. Soffen ©te in aller ©ut)e Fin«
fpauehaltungSoerbraud) burch eine unanfechtbar fad)tunbige S«fori begutachten,
oieHeid)t tonnen Sie oon folder Seite bod) nod) gute SBegleitung empfangen. 3u
jebent ffaU aber befommen @ie bie nötige ©runblage an bie £>anb, ^t)rem ©Ijetjerrn
mit Qahlen unb ïatfadjen aufjuwarten, baS wirft iibetjeugenber unb eiiibrtnglidjer
als tränen.

3frt. Stof. gl. in ®er @unUgf)t=Satenber ift eine ganj gebiegene ißubln
tation, bie baS Selehrenbe mit bem Unterhaltenben oerbinbet. Sei Sejug oon ©eife
erhalten ©ie ben Halenber gratis ; fonft ift er jum SßreiS oon 50 ©tS. ju haben.

SR. SÏ. ®aS ©hlimmfte ift natürlich bie Ungewißheit, bie ju gleich« 3eit
beunruhigt unb lähmt, ganj befonberS, roenn unS aUerlei ©erüdjte unb SSBarnungen
jugetragen werben. ®ie Hranfljeit beS Familienoberhauptes, oon welchem infolge»
beffen teiue eingehenbe SluStunft eingeholt werben tann, auferlegt ber JJauSmutter
Pflichten, benen fie auS eigener Hraft oft nicht gerecht werben tann, weil ihr baS
tiefere SerftänbniS unb bie Ueberfidjt über fct)wierige gefd)äftlid)e Serhältniffe fehlt.
Nichtige Sluftlärung über ben Seftanb am Ort felber jit fuctjeii, ift fdjon auS (Sritnben
ber ©tëîretion tauui möglich U|ib aud) nicht ratfam. ©S ejiftiert nun eine ©efetl»
fdjaft — nicht gefd)äftlid)er Statur — bie foldje wichtige gefd)äftlid)e Hlarlegungen
unter uitoerbriidjltctjer ®iSfretion für Slnbere anhanb nimmt unb öurchführt. SSir
laffen Fl)11"* bie Slbreffe brieflich jugehen. Qnjwifchen grüben wir beftenS. 2Ba§
macht unfer jungeS Horrefponbentlein ©lifo S

fifrige .Xefertn in J.. ®ie fefjr zeitgemäße FraSe if hi ®eutfd)lanb bereits
angefdjnitten. @S Würbe j. S. auf bem ©lanut)eimer SlnwaltStage oon ©eite
eines ßeroorragenben ^Rechtsanwaltes bie ©litwirfuug 0011 Frauen bei ben ©he*
fcheibungSgerihten oerlangt mit ber Segrünbung, „baß ein Seil beS pfi)(f)ologifd)en
SerftänbniffeS einem nur auS ©lännern beftehenbeti ®erid)t§l)ofe 111 ber Siegel
mangle unb burd) fpinju^iehung weiblidjer ©actjoerftänbiger eine richtigere,
tlarere Sluffaffung ber Sorgänge, bie fid) ja ohnebieS fo fdjwer oon ©ußenftehenben
beurteilen laffen, ju erzielen fei." — Sah btefe an fid) fo natürliche ©infid)t fid)
enblid) auch ln ber ©tännerwelt Sahn brid)f, ift hod) erfreulich 1111b bie Frauenwelt
wirb biefen Pionieren beS ethifchen iRedjteS hohen ®aut 311 ,tollen wiffen.

[äftn'S'Liiienmilchse]]
list unübertrefflich fur die Hnutpflcr

Man aehta pnaii auf cito Jilarito:
Zw q » 80 r 9 rn ü a nor,

Cik

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

und Männer=

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in
Erinnerung zu bringen.

W Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen=
kleider und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse
und Erfahrungen in der

Toa-cELfa/briissition.
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen. [326

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir 11111 baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

S)ie burd) langjährige Lieferungen in
faft alle Orte ber Schweif als burchaus
reeü befannfe 9?äbntafchinen ftlrma
Honig 9lad)f. Sy. UtöthA'Safel
oerfenbet bireft an T)rit>ate bie neuefte

tjodjarmtge ftamilten • 9?äbmafd)tne für Gcüneiberet unb
fiauägebraud), hochelegant mit ^erlmuttereinlagen, ruhig
unb leicht gehenb, für «Juhbetrieb unb mit feinem Q3erfchluö'
faften oerfehen, für nur 70 fr., bei 4:toöJhentlldjec «ßrebe:
jeil unb &s|ät|rigec fdiriftlidiee Warautle, frauto jeber
^öahnftation. 'ülUe anberen ©bfteme alö ©(^mtngfchiff',
9?lngfchifT', öchneiber- unb Sdjubmachermafchinen ju benfbar
biütgften greifen. WchtgefaUenbe 'SJlafchtnen auf meine
Äoften jurücf. Q3erfäumen Sie ntcht, ausführlichen Catalog
gratis unb franto ju oerlangen. — 9îachbeftellungen unb
ÇlnertennungSfchretben tagtäglich aus allen ©egenben.

n
•
3

verwendet stets:
fBackpulver

f) ri » )Vanillinzucker>äl5 CÎ8

ÜBlKGr sjPut|dingpulver)
vFructin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.
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Preis Fr.1.30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° « BERN

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruokerei Merkur, St. Gallen.

Schweizer Brauen-Leitung — ölätter kür den bäuslicben Kreis

WrieMasten der Hìedaktion.

Eifrige Leserin in W. Wir sind unserseits genau orientiert, doch sind wir zur
Adressenangabe nicht berechtigt. Sind Sie nicht auch der Meinung, es müsse ein uns
entgegengebrachtes Vertrauen unter allen Umständen gerechtfertigt werden Schon
unter den Schulkindern find diejenigen verpönt, die ein ihnen anvertrautes Geheimnis
Anderen mitteilen. Bei reifen Menschen sollte daher ein solches Gelüsten, in die
internen Angelegenheiten Anderer ohne deren Wissen einen Einblick zu gewinnen,
als eines seriösen Menschen unwürdig, sofort im Keime erstickt werden.

Iirau S. N- in Z>. Es läßt sich natürlich nicht leugnen, daß die Verteuerung
aller Lebensbedürfnisse ungeheuerlich auf die Hausmutter drücken muß, wenn der
Mann der Meinung ist, es liege eben an der Frau, sich so einzurichten, daß sie trotz
alledem mit der früher angesetzten Haushaltungsquote auskomme. Wenn er zur
Vereinfachung des Küchenzeddels erst auch noch scheel sieht, so muß man sich frage»,
wo er den gesunden Menschenverstand gelassen Hai. Lassen Sie in aller Ruhe Ihren
Haushaltungsverbrauch durch eine unanfechtbar sachkundige Person begutachten,
vielleicht können Sie von solcher Seite doch noch gute Wegleitnng empfangen. In
jedem Fall aber bekommen Sie die nötige Grundlage an die Hand, Ihrem Eheherrn
mit Zahlen und Tatsachen aufzuwarten, das wirkt überzeugender und eindringlicher
als Tränen.

Ark. Zios. Zl. in Z. Der Sunlight-Kalender ist eine ganz gediegene
Publikation, die das Belehrende mit dem Unterhaltenden verbindet. Bei Bezug von Seife
erhalten Sie den Kalender gratis; sonst ist er zum Preis von SO Cts. zu haben.

M. M. Das Schlimmste ist natürlich die Ungewißheit, die zu gleicher Zeit
beunruhigt und lähmt, ganz besonders, wenn uns allerlei Gerüchte und Warnungen
zugetragen werden. Die Krankheit des Familienoberhauptes, von welchem infolgedessen

keine eingehende Auskunft eingeholt werden kann, auferlegt der Hausmutter
Pflichten, denen sie aus eigener Kraft oft nicht gerecht werden kann, weil ihr das
tiefere Verständnis und die Uebersicht über schwierige geschäftliche Verhältnisse fehlt.
Nichtige Aufklärung über den Bestand am Ort selber zu suchen, ist schon aus Gründen
der Diskretion kaum möglich und auch nicht ratsam. Es existiert nun eine Gesellschaft

— nicht geschäftlicher Natur — die solche wichtige geschäftliche Klarlegungen
unter unverbrüchlicher Diskretion für Andere anhand nimmt und durchführt. Wir
lassen Ihnen die Adresse brieflich zugehen. Inzwischen grüßen wir bestens. Was
macht unser junges Korrespondentlein Elisa?

Eifrige Leserin in L. Die sehr zeitgemäße Frage ist in Deutschland bereits
angeschnitten. Es wurde z. B. auf dem Mannheimer Anwaltstage von Seile
eines hervorragenden Rechtsanwaltes die Mitwirkung von Frauen bei den
Ehescheidungsgerichten verlangt mit der Begründung, „daß ein Teil des psychologischen
Verständnisses einem nur aus Männern bestehenden Gerichtshofe in der Regel
mangle und durch Hinzuziehung weiblicher Sachverständiger eine richtigere,
klarere Auffassung der Vorgänge, die sich ja ohnedies so schwer von Außenstehenden
beurteilen lassen, zu erzielen sei." — Daß diese au sich so natürliche Einsicht sich
endlich auch in der Männerwelt Bahn bricht, ist hoch erfreulich und die Frauenwelt
wird diesen Pionieren des ethischen Rechtes hohen Dank zu zollen wissen.

î'.. -

' -î ' ' - "

ist unüdsrtrskiliob im- <1j« idnuìMZ^
stlan using genau aus à àà:

Zv/ o '» Kg r cz m ü a n g r.
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^ULkîsbrikaiion
(Zebrücler Ackermann in Kntlebuck.

und iViänner-

Win daolti'kit tin^or (Zsseflükt nn^i'rr werten Ivuiàeind't und
einem weitern ?udliknin npexieil nuefl tür Kundensrbeit in kin-
inNSI'UNZ XU dringen.

>Vir fabrizieren
MNX- uncl lnildwollene Ztotks kür solide rrauen-
lcleider und bitten, Mnnu nut unsere àire^e

Kebk'üliel' äckefmann in Lntlebucb
XU aebteu. Nurek die wnbrend .isin'xeimten A08»wwvltsn Ksuutàîâ,;
und Krtnbrnnßen in der

àd win imstande, jedermann reell xu bedienen.
Itm reebtxeitiA lietern xu kennen, bitten wir nni baldige kiin-

^gndnnA des Lpinnsteitss, 8ebntwe!Ie oder nueb ^VollnbtnIIe.

4 König Nachf. A. Röth? Basel

zeit und S-jähriger schriftlicher Garantie, franto jeder
Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwingschiff-,
Rtngschiff-, Schneider- und Schuhmachermaschinen zu denkbar

Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog
gratis und franko zu verlangen. — Nachbestellungen und
Anerkennungsschreiben lagtäglich aus allen Gegenden.

»
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A

?si'«îâot ststs:
kkàpàss ì

O ri > à
^ruetin p. pfcj.àLOeîs

lllilli0nsnfg.oli ì)gwîi.brtS
gratis in allen bSK«ern Kesekàtìon.
Albert öllim ^ llo., össel, KkNkralcjkpât.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIHMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen S&päfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

~Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

I4IU9

277 Verlangen Sie gratis

„Jungborn".
Aufklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate von
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [202

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatz-
mittel der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à 'Y kg 70 Ots
Y4 kg 35 (its. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

0. Walter -0brecht s

122

Diu

sstra reine Seife „äie Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,<lie Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 "
„

auf dem Gewicht der verwendeten Seife.
Man hüte sich vor Nachahmungen, deren

Marken Aehniichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [I

Hochglanzfett
für alle Leder.

[113

à?«»
Heusserst vorteilhaft für Hausfrauen. ;m—. «55 ^5

Diese Kiste enthält assortierte Spezialitäten von Haushalt-
und Toilette-Seifen im Werte von Fr. II. 15, welche Ihnen abei

zu Fr. 9.50 per Kiste abgegeben werden.
Kalls diese Kiste bei Ihrem Spezereihändler nicht erhältlich ist, bitten

wir um Mitteilung, damit wir Ihnen die Ware durch den betr. Händler
zustellen lassen können. °"p>Tô

Sunlight 'Seifen-Fabrik Helvetia Ölten.

v.

Lckvveiser Brauen-Leitung — Blätter kür àen käusücken Kreis

5<»êlWIîàî»îKî>î-lIS iu àer tZntvviokiunA oàsr bsiin Osrnsn ?nritckt>Isibenits KllBllkN
sowie I>IuîS>NIU>L sisìi wà tiitilsncis unà IBSI^VVLS übsrnrdsitsts, isiàt srrsAbars. krük/siti^ srsoiiöptts

Ksbrânetislì sis XrâftiAlin^siriittst mit grossem Lrfol^

11^ UllIUIUL^'s Usvmsîogvn.
Illvi» ^ppvîîì «»»»»slîkì, ltîv gvîsìîgsn unit tll»i»pvl-IZ«k«?n ICî'sfîe
«lsnit«» ns»vti gekokvn, lis» Kvssinî VIei'vvnsvsìvin gvsìsnlli.

'Usa vsrtàv?« ^eitoeii susàriiekliek àss «vkt« liviniiiei'»" ^seinslogen unâ Issss sied Irsivs àsr vislsn I^netiàiiinnnLmn nnkrsltsn.

l-ì'it»

277 VerlnnAS» Lis Krntis

„ZUNgKvR'I,".
itutklärsnäs tZroscliürs iìksr iMIir-

sni^s unà ^niirsnl/prâpsrnts von
f. Islinsr à l!o, Kreu^lingsii.
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Aeusserst vortàsft kür Ztsuskrauen. M
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Itieso Kiste entditit tissortiorte Lpe^îslîìsien von ttsuskslì-
uiìti l'oîlvìte-Leî'ken INI Worts von Bn. II. 13, welâe liuieii litiei

/n k'i». T. 3lt jior Kiste itbAsZodon woräen.

Kails cliese Kiste bei Id rem 8>>exereidû,nàr nirlit >>rdi>ltlied ist. ditten
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8un!îglit!8eisen-fàil( Helvetia lllten.
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Sortierung: br« Sprrdîfaalo.
«Auf ?lrag« 9672: Qf)re Shage ift fegroieriger ju

beantroorten, ali§ e§ auf ben erften SSlicf ben (Sinbruct
mad)t unb Sie werben roabrfcgeinlich oerfcf)iebene§ ju
hören befommen, fo bug %t)xe jufünftige @cbroieger=
mutier attd) 51t ihrer [Rechnung fommt. Sie finb
roagrfdieinlid) ein geüfegenber, junger SDlann unb
guter ©ogn unb gaben uietteidjt auch fdjon fetbfi baran
gebad)t, e§ märe gefd)eibter con Qbnen, Sie lieüen
^Jtjre Siebe fahren, um eine 93ernunftelje ju fdjtiegen,
unb märe e§ aud) nur mit einem Etugen, orbnungS»
liebenben ®ienftmäbd)en, ba§ 3h*er treuen SWutter
eine bantbare Stodjter märe. 3hre 33raut liebt Sie

Welche Hausfrau kennt nicht den Aerger, class
ihre schneeweiss aus der Wäsche gekommenen

Lingen nach dem (Hätten unsauber und unansehnlich
erscheinen. Man braucht. den Grund hiezu

einzig und allein in der Verwendung einer
minderwertigen Sorte von Stärke zu suchen. Beim
Gebrauch von Remy Reisstärke wird die Wäsche
tadellos. [79

leibenfdjafttid) unb roirb einftroeiten auf 3jgre Söünfcge
eingeben, aber oieHeicEjt fcgon beim erften flehten
Qmift nach ber Heirat, bie ja gerabe bei leibenfcgafL
lidj Siebenbeit fo gerne oorfommen, roirb fie Qgnen
uorgalten, fie gäbe nichts jur ©aege ju fagen unb
werbe roeniger geliebt, al§ bie böfe ©egroiegermutter.
®te Sotge roirb fein, bag ^^re junge grau ba§ HerP
cgen bei ber SDtama ju erleichtern fuegt unb biefe roirb
ibre greube baran haben, bag ihre SBeiffagungen fo
fcgnell eintrafen unb ba§ ®Bd)tercgen berart bearbeiten,
bah glauben Eann, e§ fei an einen Stgrannen cer=
heiratet. Stach unb nach finbet fie bann, bie ÜJlutter
trage bod) ju ftarf auf unb roirb reuig, bag fte fo
fcgnell geflagt hat ©ie eilt banu ju Eignen, f'<*)

mit Qhnen ju uerfbgnen unb grbger büntt beibfeitig,

;2j «1I0 Wuffrifcftuugcimttcl für bie Werben, fo=
roie als Kräftigungsmittel für ©cgroacge unb Kranfe
cerbient bie 5 lü ff ige ©omatofe grbgte $ead)=
tung, ba fie appetitanregenb^ roirtt unb bei längerem
®c brauet) ffleifchanfah unb SJiuSEelEraft heroorruft.
©ie ift in jroei ©orten: herb unb füg, in 3lpo>
tgeten unb Progerien erhältlich.

bag bie Siebe fei. Slber berSlnfang ift gemacht. ®a§
brauchen hat fid) cor bem erften bbfen 2Bort ju wenig
gehütet unb ba ber Stachel fte felbft am meiften traf,
fo roirb fie jeben 3Inlag nom3aüüe reigen, um^hnen
ju beroeifen, bag fie eine ciel beffere unb flügere fjrau
unb Haushälterin ift, als Qgre SJtutter. @0 roirb bie

Saroine anroaegfen. ®er SebenSabenb Sgrer lieben

SOtutter roirb fcgroerer fein, alê ba§ norger ©Hebte.

3gr Sehen felbft ift oerpfufegt, ba ©ie oon fleiro
bentenben SSerroanbten barniebergegalten werben unb
aud) 3hre grau roirb fid) nie befriebigt fügten.' ^ 0 BerttaS.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [m-h

HENCKELL & ROTH -s

1907©r Ernte

Joliaunisbeeren
Heidolbeeron
Stucholbeeren
Himbeeren
Erdbeeren
Beineclauxlen
Brombeeren
Aprikosen
Mirabellen
Pfirsichen
Kirschen

etc. etc.

[272

sind unerreicht fein In Qualität
Beliebte praktische Packung

Eimer à 5 Kilo

1 Crème 1

Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
140] in der

Drogerie Wernle
^ Augustinergasse 17, Zürich,

Jn jeder Familie
sollte

das neue
Werk :

rDIE MUCH
7 Ein grosses Nah -

rrungs- u. Heilmittel,
rgelesen werden, denn

| Gesundheit erhalten
r u.erlangen istd. höchsteüul.

rPreis des Buches Fr.3. —
früher Fr. 5.—. Zu beziehen

durch C. Wortmaiiii, Verlag
Kreuzungen (Thurgau).

ES KOSTET GÄR NICHTS.
Wenn Sie mit

Rheumatismus oder Gicht
behaftet sind, dann schreiben

Sie mir und ich werde
Ihnen unentgeltlich ein
Paket eines einfachen und

sicheren Mittels
senden, welches ich selbst
entdeckte als ich glaubte,
hoffnungslos dies. Krankheit

verfallen zu sein.
Seitdem habe ich mit
diesem Mittel hunderte von
Anderen geheilt, darunter
viele, welche an Krücken
gingen, andere welche von
den besten Aerzten als
unheilbar erklärt waren,
auch Personen im Alter
von über 80 Jahren.

Ein reichlich illustriertes
Buch, welches jeden

Kall von Rheumatismus
ausführlich beschreibt,
übersende ich ebenfalls

FREI. Man sende
kein Geld. Alles, was Sie
zu tun hätten, wäre
nebenstehenden Coupon
auszufüllen, denselben auf eine
Weltpostkarte zu kleben
u. an mich zu adressieren.

FREI-COUPON.
Machen Sie ein Kreuz (gleich X) in Tinte oder

Bleistift an beistehender Illustration, gerade an
der Stelle, wo Sie Ihre Schmerzen verspüren,
geben Sie auch an, ob diese vorn oder hinten sind,
dann füllen Sie ebenfalls die untenstehenden
Fragen aus und adressieren dasselbe an JOHN
A. SMITH, 60 BANGOR HOUSE, LONDON,
ENGLAND. [251

Alter Geschlecht

Leiden Sie an Rheumatismus,
Gicht, Ischias, Lendenweh od.

Neuralgia?

Leiden Sie schon lange Zeit?

Ist der Schmerz stark, schwach,
anhaltend oder nur von Zeit zu

Zeit verspürbar?

Name

Adresse

LckwàerBrauen-Leitung — Blätter kür àen käusUcken Kreis

Fortsetzung des Sxrechfaals.
Auf Arage 9672: Ihre Frage ist schwieriger zu

beantworten, als es auf den ersten Blick den Eindruck
macht und Sie werden wahrscheinlich verschiedenes zu
hören bekommen, so daß Ihre zukünftige Schwieger-
mutler auch zu ihrer Rechnung kommt. Sie sind
wahrscheinlich ein hellsehender, junger Mann und
guter Sohn und haben vielleicht auch schon selbst daran
gedacht, es wäre gescheidter von Ihnen, Sie ließen
Ihre Liebe fahren, um eine Vernunflehe zu schließen,
und wäre es auch nur mit einem klugen, ordnungsliebenden

Dienstmädchen, das Ihrer treuen Mutter
eine dankbare Tochter wäre. Ihre Braut liebt Sie

ìtFslobs Hauskrau könnt niebt cksn XsrKör, class

" ilrrs selrnsswsiss aus clsr liVasolrs Askommsnsn
I-ing'sn naok clsrn (Ilättsn unsauber unci unanssbn-
lieb srsobsinsn. ölan brauelrt cksn Krunck bis^u
ein^i^ unci allein in clsr VsrwsnckunA einer mincksr-
wsrti^sn Lvrts von Ltärks iru suobsn, Leim bis-
brauelr von lktei»^ Iîei!««tn»Iie wirck ciie ^Väselre
taciellos, j79

leidenschaftlich und wird einstweilen auf Ihre Wünsche
eingehen, aber vielleicht schon beim ersten kleinen
Zwist nach der Heirar, die ja gerade bei leidenschaftlich

Liebenden so gerne vorkommen, wird sie Ihnen
vorhalten, sie habe nichts zur Sache zu sagen und
werde weniger geliebt, als die böse Schwiegermutter.
Die Folge wird sein, daß Ihre junge Frau das Herzchen

bei der Mama zu erleichtern sucht und diese wird
ihre Freude daran haben, daß ihre Weissagungen so
schnell eintrafen und das Töchterchen derart bearbeiten,
daß es glauben kann, es sei an einen Tyrannen
verheiratet. Nach und nach findet sie dann, die Mutter
trage doch zu stark auf und wird reuig, daß sie so

schnell geklagt hat Sie eilt dann zu Ihnen, um sich

mit Ihnen zu versöhnen und größer dünkt betdseitig,

j Als Auffrischttngsmittel für die Nerven,
sowie als Kräftigungsmittel für Schwache und Kranke
verdient die Flüssige Somatose größte Beachtung,

da sie appetitanregend^ wirkt und bei längerem
Gebrauch Fleischansatz und Muskelkraft hervorruft.
Sie ist in zwei Sorten: herb und süß, in
Apotheken und Drogerien erhältlich.

daß die Liebe sei. Aber der Anfang ist gemacht. Das
Frauchen hat sich vor dem ersten bösen Wort zu wenig
gehütet und da der Stachel sie selbst am meisten traf,
so wird sie jeden Anlaß vom Zaune reißen, um Ihnen
zu beweisen, daß sie eine viel bessere und klügere Frau
und Haushälterin ist, als Ihre Mutter. So wird die

Lawine anwachsen. Der Lebensabend Ihrer lieben

Mutter wird schwerer sein, als das vorher Erlebte.

Ihr Leben selbst ist verpfuscht, da Sie von klem-
denkenden Verwandten darniedergehalten werden und
auch Ihre Frau wird sich nie befriedigt fühlen.

" ^ " V-ritas.

Alpsn-st/Iilest-st/Istck

keste Kincker-dlalrrunx.

Die lZüobss fr. 1. 30. srsrr

.s

1907«r DrutS

.1ot,!»,, II
l
SSàitZtKàlIt»««» «>i
I Il,IlI>>'<I>I»

Ii«iii<<llliitl,-i>
Ikl'OIIltXIIIII
^VZ»ISlIi<»«<11

^liiilltxrl t«ii
D'tiixixtxiii
Ktixclxii

et«, etc.

j272

Lslisdìs pi'àtàirs
Limep à S Kilo

^ Lrême ^

Madeleine
veeleîkt einen iseîen,

>»eïnen l^eînî.
Krprobt xsASir Lommsrsprosssu,

klautrvic', Hautuursinbsitsn,
Svlrrunàen u. llisss clsr Uìincls.

luden à fr. 1.— unll 2.50
1I0j in clsr

llnogeniv Wvnnle
^/tugustinergssse 17, Zûi-îek.

«7tt/eà «7am/à

/!k/t.c,v

skeà' H r Z. —
frUkvr P'i'. 5.—. 2ii dvsivken

àurvlck <1. Vsl la^

^5 K05iei MNI5.
^Vsnn Lis mit Rbsu-

matisinus oclsr Lliebt bs-
baktst sinck, ckann sokrsi-
bsn Lis mir un cl ieb wsrcks
Ibnsn unsntAsltlieb sin
Daket sinss sinkaelrsn unck

siobsrsn U it t sis
ssnàsn, wsleliss ieb sslbst
sutclsekts als ieb ^laubts,
Irotloun^slos cliss. Krank-

bsit verkallsn ?:u ssin.
Lsitcksm bade ieb mit àis-
ssm iölittsl buncksrts von
Xnclsrsn ^slrsilt, cìaruntsr
visls. wslelrs an Krüeksn
KrinKsn, anclsrs wslebs von
clsn besten Asiaten aïs
unbsilbar srklart warsn,
anslr Dsrsonsn im Alter
von tlbsr 89 ckabrsn.

Kin rsieblieb illustriertes
Lueb, wslebss jscksn

Kall von Rbsumatismus
austûlrrlisìr bssekrsibt,
übsrssncls ieb sbsn-

kalis lKFtkll. lilan ssnàs
kein dslck. Allss, was Lis
i:u tun liättsn, wäre nsbsn-
stsbsnclsn Louxou sus^u-
küllsn, clsnssldsn auk sins
>Vsltpostkarts -iu klsdsn
u. an mieli /u aclrsssisrsn.

Naodsn Lis sin Kraus (Alsiolr X) in Dints ocksr
lZlsistitt an dsistslisncksr Illustration, Asracks an
clsr Stölls, wo Lis Ilrrs Selrmsr/sn verspüren,
Asdsn 8is auelr an, ob ckisss vorn ocksr lckntsn sinck,
ckann küllsn 8is ebsnkalls clis untsnstsbsncksn
Krassn aus unck ackrsssisrsn ckassslbs an ckOLX
-X. 8l>IlDH, 69 Il^XKIIK R0II8K, K0XH0X, KXtZ-
I-àXIl. s251

Xltsr Llssoblesbt

''t-j l-sicksn Lis an Rbsumatismus,
Llisbt, Isvbias, I-sncksnwsb ock.

Xsural^ia?

I-siclsn 8is selron lanAS ^sit?

Ist cksr Lelimsr^ stark, sokwaok,
anbaltsnck oclsr nur von 5?sit ^u

Ksit vsrspürbar?

Xams

.^ckrssse
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